
  

Kiel/Hamburg/Elmshorn, den 12. April 2011 
 

Tschernobyl und Fukushima mahnen: 

Am 25. April gemeinsam für den Atomausstieg! 

Energiewende – Jetzt! 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

Liebe Unternehmen aus dem Bereich der Erneuerbaren Energien. 
 

Die schrecklichen Ereignisse in Japan machen uns fassungslos und betroffen. Unsere 

Anteilnahme gehört den Menschen, die durch Erdbeben und Tsunami gestorben sind, die um 

Angehörige trauern und unter den Folgen zu leiden haben. Und wir gedenken der Menschen, 

die jetzt mit der Bedrohung einer Atomkatastrophe ungeahnten Ausmaßes konfrontiert sind.  
 

Das vermeintliche Restrisiko der Atomenergienutzung ist zur grausamen Wirklichkeit 

geworden. Jetzt müssen wir den Ausstieg aus der Atomenergie durchsetzen, alle 

Atomkraftwerke müssen stillgelegt werden.  
 

Wir brauchen den Ausstieg, um unsere Gesellschaft vor der Katastrophe zu bewahren. Aber mit 

den Erneuerbaren Energien steht eine ökologische und klimafreundliche Alternative längst 

bereit.  
 

Wir empfehlen den VerbraucherInnen: Wechseln sie zu einem Ökostromanbieter! 
 

Wir möchten euch – die Betriebe der Erneuerbaren Energien, die MitarbeiterInnen und die 

Firmenleitungen bitten:  
 

Unterstützt die Anti-Atom-Bewegung auf den Demonstrationen am Ostermontag, dem 25. 

April. Diese Aktionen finden aus Anlass des 25. Jahrestages der Atomkatastrophe von 

Tschernobyl an vielen Atomkraftwerks-Standorten in ganz Deutschland statt. Fukushima muss 

uns eine Mahnung sein, die Atomenergie jetzt zu beenden.  
 

In keinem AKW kann eine Kernschmelze mit verheerenden Folgen ausgeschlossen werden. 

Gegen diejenigen, die immer noch an der Atomenergie als „Brücke“ festhalten wollen, müssen 

wir jetzt aufstehen. Weg mit der Risikotechnologie Atomkraft – hin zu erneuerbaren Energien, 

Energiesparen und Energieeffizienz! 
 

Hubert Weiger, Vorsitzender BUND e.V. 

Detlef Wetzel, Zweiter Vorsitzender IG Metall  

Dietmar Schütz (Präsident) - Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) 

Dirk Seifert, ROBIN WOOD 
 

Unterstützung bitte melden bis möglichst Montag, 18. April, 12 Uhr an:  

Kontakt für Rückfragen:  

BUND, Thorben Becker, 030-27586-421, thorben.becker@bund.net,  

ROBIN WOOD, Dirk Seifert, 040-380892-21, energie@robinwood.de 

IG Metall Küste  01703333375 Uwe Zabel IG Metall Unterelbe uwe.zabel@igmetall.de  

 

 

            



  

Tschernobyl und Fukushima mahnen: 

Am 25. April gemeinsam für den Atomausstieg! 

Energiewende – Jetzt! 
 

 

Gemeinsamer Aufruf der Betriebe und MitarbeiterInnen der Erneuerbaren Energie 

 

 

Die schrecklichen Ereignisse in Japan machen uns fassungslos und betroffen. Unsere Anteilnahme 

gehört den Menschen, die durch Erdbeben und Tsunami gestorben sind, die um Angehörige trauern und 

unter den Folgen zu leiden haben. Und wir gedenken der Menschen, die jetzt mit der Bedrohung einer 

Atomkatastrophe ungeahnten Ausmaßes konfrontiert sind.  

 

Das vermeintliche Restrisiko der Atomenergienutzung ist zur grausamen Wirklichkeit geworden. Jetzt 

müssen wir den Ausstieg aus der Atomenergie durchsetzen, alle Atomkraftwerke müssen stillgelegt 

werden.  
 

Wir brauchen den Ausstieg, um unsere Gesellschaft vor der Katastrophe zu bewahren. Aber mit den 

Erneuerbaren Energien steht eine ökologische und klimafreundliche Alternative längst bereit.  

 

Wir empfehlen den VerbraucherInnen: Wechseln Sie zu einem Ökostromanbieter! 

 

Wir – die Mitarbeiter und MitarbeiterInnen und die Unternehmen der Erneuerbaren Energie 

unterstützen die Anti-Atom-Bewegung und rufen zu den Demonstrationen am Ostermontag, dem 25. 

April auf.  
 

Diese Aktionen finden aus Anlass des 25. Jahrestages der Atomkatastrophe von Tschernobyl an vielen 

Atomkraftwerks-Standorten in ganz Deutschland statt.  

 

Fukushima muss uns eine Mahnung sein, die Atomenergie jetzt zu beenden. 

 

In keinem AKW kann eine Kernschmelze mit verheerenden Folgen ausgeschlossen werden. Gegen 

diejenigen, die immer noch an der Atomenergie als „Brücke“ festhalten wollen, müssen wir jetzt 

aufstehen.  

 
Weg mit der Risikotechnologie Atomkraft – hin zu erneuerbaren Energien, Energiesparen und 

Energieeffizienz! 

 

Alle Informationen über die Aktionen am 25. April: www.tschernobyl25.de 

 

 

Unterstützer:  


